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Fr 28
Wozu der Lärm

Gelegentlich der zweiten Leſung des MilitärEtats im Reichs
tage hat ein bekannter fortſchrittlicher Parteipolitiker ſich ver
anlaßt geſehen an unſeren militäriſchen Einrichtungen allerlei
Kritik berechtigte und unberechtigte zu üben Bei dem
bekannten Naturell des betreffenden Abgeordneten der häufig
die Gewohnheit hat ſtaatsmänniſche und den Verhältniſſen
Rechnung tragende Erwägungen ſeinen kritiſchen Bedürfniſſen
unterzuordnen glaubten wir ſeinen Ausführungen eine ſolche
Wichtigkeit nicht beimeſſen zu ſollen um ſie einer beſonderen
rn zu würdigen Wir ſind auch überzeugt daß alle
ruhig Denkenden dieſe unſere Anſicht getheilt und in dem
deplacirten Vorgehen eines Einzelnen nichts weniger als einen
ernſthaft zu nehmenden Angriff auf die bewährten Inſtitutionen
unſeres Heerweſens rer

Was hat denn Herr Eugen

hat an dem ganzen in dem namentli
adligen Offiziere ſein Mißfa

militariſch techniſche Fragen einzumiſchen deren Entſcheidung er
allerdings ru ig unſeren bewährten großen
die das ganze Volk mit Vertrauen blickt überlaſſen ſollte
denn das nun etwas beſonderes zu bedeuten
dieſe von
Bedürfniſſes unternommenen kriti
ſchon r Genüge durch den Umſtand erwieſen daß er mit
ſeinen bezüglichen Ausführungen im Reichstage faſt vollſtändig
iſolirt blieb Nur die Vertreter der Sozialdemokratie und der
ſüddeutſchen Volkspartei ſekundirten ihm und es n wohl
zur Würdigung dieſer Gefolgſchaft unter gänzlicher Außeracht
laſſung der Sozialdemokratie hervorzuheben daß die ſüddeutſche

die Vertreterin des
daß die

Volkspartei jenſeits der Mainlitiie
ödeſten Partikularismus iſt und zwar ſo ſehr
guten Leute in Schwaben welche auf nationalem Stand
punkte ſtehen genöthigt ſind
Volkspartei ſg eine deutſche
Alle übrigen
Oppoſition welche den Anſpruch erheben

Partei zu nennen

von jeder Gemeinſchaft mit
fern und ſie haben damit wohl genügende

es aus um Herrn Richter und die Genoſſen ſeines Strebens
darf man daraus ohne mit Recht ein Sie re zu
werden eine ernſthafte Beſorgniß um die Sicherheit der
Grundlagen unſeres Heerweſens herleiten Daß dies Kunſt
ſtück von einer Anzahl beſonders lebhafter konſervativer Preß
organe fertig gebracht werden würde war zwar vorauszuſehen
und überraſcht daher nicht Aber die Lärmtrommel wird hier
gerührt nicht weil man in Wirklichkeit um die Exiſtenz der
Armee bangte ſondern weil die Gelegenheit denn doch zu
günſtig war um der ganzen Oppoſition dem geſammten
Liberalismus eins anzuhängen und ihn als den Zerſtörerder die Sicherheit mere andes verbürgenden HeeresOrga

niſation und damit indirekt ſo halb und halb als Landes
verräther bei dem Volke in Mißkredit zu bringen Möglich
daß dieſe konſervativen Organe damit ihren Parteigängern
eine Freude bereitet haben der darüber e ange
richtete Schaden dürfte ſo groß nicht ſein Ern e aber
wird die Sache wenn jetzt ſelbſt der Regierung naheſteherde

Ein Grab bei Paris
Eine Erinnerung aus den Kriegstagen in Frankreich

Von Arnold Wellmer
Fortſetzung

Lebenslänglich Und Eliza war noch ſo jung und ſo ſchön
Das ſagten i viel glänzende Lords und ſo oft und ſo
glühend bis ſie ſchon nach einem Jahre ſelber glaubte zu
jung und zu ſchön um für einen lebenslänglichen Gefangenen
ihr Leben vertrauern zu dürfen Und überdies ſie und ihr
Kind wollten leben und das einmal gekoſtete Leben in Ueppigkeit
und Ganz und W ſchmeckte ſo
entbehren mochte Der Vater ihres Kindes hatte ihr geſchrieben
daß der Reſt ſeines Vermögens auf dieſem e ver
braucht ſei daß er nichts mehr fm ſie thun könne als ihr die
W hrtt wiedergeben Er hatte ſogar den Muth und das Herz
gehabt ren n zu laſſen bei ihrer Schönheit werde
es ihr an Freunden nicht fehlen Und er hatte ihr einen
Brief geſchickt rn abzugeben an e ehrenwerthen
Freund Mr JackYoungFitzRoi der ein glänzendes verrufenes
Spielhaus hielt in dem der Prinz Louis Napoleon Bongaparte
einſt manchen Abend manche Nacht vergnügt zugebracht
hatte Mr Jack werde brüderlich für ſie ſorgen

Mr JackYoungFitzRoi las den n ſeines Freundes
Louis Napoleon und ſchaute deſſen verlaſſene Geliebte mit
prüfenden Kenneraugen an Dann lächelte er wohlgefällig
und ſorgte mehr als brüderlich für die ſchöne Miß Die
hatte dafür weiter nichts zu thun als ſich Tag für Tag in
glänzendſter Toilette in ihrer koketten Ponny quipage oder
auf prächtigem Apfelſchimmel im Hydepark e eigen undabends die h zu machen in ſeinen Spiele ns und
reiche Gimpel anzulocken und rupfen zu helfen Achwie viel goldene Severn hat allein der reiche Lord Klebden in

den ſchönen Händen Miß Howards und in den ſchmutzigen
Fingern des ſchlauen Mr Jack zurückgelaſſen

ind ſo finden wir Miß r ſchon nach einem Jahre
als Herrin glänzender Salons in Mayfair einer von Londons
eleganten Straßen und Englands reichſte und n ſteJugend gefangen in den goldenen Netzen ihrer Locken Wie
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gut daß ſie es nicht mehr
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Halle a d Saale Sonnabend

ichter geſagt Er hat das Garde
du Corps Regiment eine überflüſſige Paradetruppe genannt er

die vielen
en erregen etwas ſein Müthchen

gekühlt er war ſo unvorſichtig die ſchwere Kavallerie für eine
überwundene Einrichtung zu erklären und ſich ſonſt noch in

Heerführern auf
atie l tahrlch

Herrn Richter zur Befriedigung ſeines perſönlichen
en Spaziergänge ſind wird

zur Unterſcheidung von der

arteien auch diejenigen auf der Seite der
in ihrem politiſchen

un und Streben ernſthaft ar zu werden hielten ſich
ichter und Genoſſen demonſtrativ

ufklärung über
ihren Standpunkt in dieſer Angelegenheit gegeben So ſieht

Saale Beihun
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang
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Organe wie die ProvinzialKorreſpondenz, die erwähnten
parlamentariſchen Vorgänge in der gleichen Weiſe wie die
konſervativen Ultra s auszubeuten ſuchen und das ſchwere
Geſchütz auffahren zur Vertheidigung einer Poſition
die ſie ſoll man anders nicht an ihrer
Ruinen zweifeln gar nicht für gefährdet halten
können Da iſt denn doch das Aufwerfen der Frage Wozu
der Lärm nicht nur erlaubt ſondern ſogar geboken Wir
können uns da des Verdachtes nicht erwehren daß unter dem
Er überflüſſigen Spektakel Zwecke verfolgt werden die zu der

ache in ganz anderer Beziehung ſtehen als dte mige iſt
welche vorgeſchützt wird Wir erwähnten ſchon daß in der
zweiten Leſung an dem Militär Etat neben der unberechtigten
und leichtfertigen auch eine ſehr berechtigte Kritik geübt wordeniſt namentlich wurde eine Reihe von Forderungen e luxuriöſe

neue Kaſernenbauten zu Falle gebracht Steckt hier etwa die
Urſache der offiziöſen Verſchnupfung Will man mit der unberechtigten a die berechtigte Kritik aus der Welt ſchaffen
Der Umſtand daß man ſich mit allgemeinen Redewendungen

gegen die geſammte ſyſtematiſche Oppoſition wendet und nicht
das ganze Maß der Vorwürfe dahin konzentrirt wohin es ge
hört auf Herrn Richter und ſeine wenigen Getreuen läßt eine
ſolche Annahme nicht gerade als gewagt erſcheinen Gegen
dieſes Gebahren aber müſſen wir in der entſchiedenſten Weiſe
Proteſt einlegen Je rückhaltloſer wir anerkennen daß unſere

e eine vortreffliche und die ungeſchmälerte
rhaltung unſerer militäriſchen Macht eine politiſche Noth

wendigkeit iſt und daß alſo auch die für dieſen Zweck nothwendigen
Ausgaben nicht verweigert werden dürfen um ſo
müſſen wir daran feſthalten daß es nicht nur das Recht ſondern
die Pflicht der Volksvertretung iſt über die Einhaltung der
Grenzlinie des Nothwendigen mit aller Umſicht und Strenge
zu wachen Dem deutſchen Volke das für ſeine Armee kein
nothwendiges Opfer ſcheut darf dieſe Opferfreudigkeit nicht
verbittert werden durch überflüſſige Verſchleuderung der öffent
lichen Mittel die doch oft unter ſo n Mühen und Sorgen
aufgebracht worden ſind Grade Mißgriffe in dieſer Richtung
bergen in ſich eine ernſte Gefahr denn ſie ſind geeignet der
patriotiſchen Bereitwilligkeit in dem Herzen des Volkes einen
Stoß zu verſetzen So ginge für die Sicherheit des Vater
landes auf der einen Seite mehr ver oren als auf der anderen
für ſie gewonnen würde denn große Heere erhalten in ernſten
gen die rechte Aktionsfäbigkeit erft dann wenn die Liebe und

egeiſterung der geſammten Nation als Reſerve e ihnen
ſteht wir haben das 1870 71 erfahren Deshalb werden
ſich die freiſinnigen Parteien das Recht der ſtrengſten Kontrolle
des MilitärEtats nicht nehmen laſſen wie ſehr man ſt auf
der andern Seite a ſträuben mag err Eugen Richter
aber könnte dem deutſchen Liberalismus vieſes ernſte Geſchäft
weſentlich dadurch erleichtern wenn er es vermeiden wollte
durch ſeine kritiſchen Extravaganzen dem ganzen Troß ofſiziöſer
und ſonſtiger Läſterzungen den willkommenen Anlaß zum Los
legen gegen die freiſinnige Oppoſition zu bieten

Politiſche Ueberſicht
Für das neue franzöſiſche Miniſterium ſich nun

endlich ein Kriegsminiſter gefunden General Thibaudin heißt
der Glückliche Man ſagt ihm nach daß er 1870 verwundet
und gefangen und auf das Verſprechen hin nicht mehr gegen
die Deutſchen zu kämpfen n e worden ſei daß er dies
Verſprechen jedoch nicht gehalten habe Thibaudin ſtellt jedoch

ſchön die arme Eliſg geworden war und wie goldgierig

Freunden mit Grazie die goldenen Schwungfedern auszuziehenJa mancher Goldvogel ließ gern das letzte Jeder en fahren

eine ſo liebliche bezaubernde Katze war ſie gewor
kleine Veilchenverkäuferin vom Hyde Park Aber es gab doch
Stunden in der glänzenden Miß Howard Leben in denen ſie
gern alle Pracht und alles Gold und allen Schmutz und
alle Sünde für die Armuth und den Hunger und die Un
ſchuld jenes Veilchenmädchens hingegeben hätte
ug in dann nach ſechsjähriger Trennung trat er plötz

i

den

einzige Liebe der Vater ihres Kindes in Louis
Napoleon am 25 Mai 1846 mit Hilfe ſeines treuen Dieners
Charles und als Maurer verkleidet von der Feſtung Ham
entflohen

r verbarg ihr nicht wie arm er aus Frankreich heimgekehrt
ſei arm an Geld aber um ſo reicher an goldenen Hoff
nungen Frankreich ſtehe an dem Vorabend einer koſtbaren
kleinen Revolution und bald werde es heißen Le roi est

wenn er nur das nöthigedu Vive Fempereur
Geld dazu auftreiben könne

Aber ſie war reich eine Millionärin Sie gab ihmalles zu ſeinen hohen Zwecken Und er nahm 4 Geld
ihr vieles ſchmu e Sündengeld ohne Ekel ohne Erröthen

an Der Zweck heiligt die Mittel dem Reinen iſt alles
rein Er hatte ſich in den ſechs Jahren Stillleben zu Ham
immer mehr zum großen Philoſophen mit jeſuitiſcher Hinter
thür ausgebildet

Kind ich werde Dir glänzend danken in Frankreich
in Paris er war r gerührt dabei

Sie lächelte und ordnete ſich die ſchönen goldenen Locken
Sie dachte wieder an eine kleine funkelnde

gut ihr die ſtehen würde
z dem Golddurſte war der Ehrgeiz t die Sucht

na Kronenglanz und Herrſchermacht ß Howard ſah ſich
im Traume ſchon im Purpurhermelin der Kaiſerin Joſephine

den 3 Februur
und ſich zu nichts verpflichtet gehabt Als er zu ſeiner Wieder

erſtellung in ſeiner Heimath im NièvreDepartement verwei
abe das Paſſiren einer Ulanenpatrouille ſein Patriotenblut

in Wallung S Er habe ſich an Gambetta gewendet
das Kommando einer Brigade unter dem Namen Thibaudin
Kompagnie erhalten ſei in Chateau Montbéliard nochmals
verwundet Diviſionär geworden habe jedoch um jeden Konflikt
zu vermeiden nach Beendigung des Krieges auf den erhaltenen
Grad verzichtet Die Unter i rn habe ſodann
einſtimmig erklärt daß er ſeine Pflicht erfüllt hätte Das
Journal officiel publizirt ferner die Beauftragung

des Landwirthſchafts Miniſters Mahy mit der interimiſti
ſchen Leitung des Marine Miniſteriums
In der Sitzung der Deputirtenkammer am Donners
tag in welcher der Miniſterpräſident nicht erſchien verlas der
Juſtizminiſter Sevès die Fortſetzun der Rede in welcherFallières am Dienstag durch Umvohlſein unterbrochen worden

war Jn derſelben heißt es der Graf von Paris habe als er
im Jahre 1873 den en Chambord anerkannt die Präten
ſionen der Familie Bourbon beſtätigt und ſich zum Erben der
Republik erklärt die Republik ſei folgeweiſe berechtigt Vor
ſanſt zu nei Die Regierung verlange keine
ummariſche Vertreibung Prinzen denn dieſe Maß

regel würde den Charakter einer Gewaltthat tragen und
Perſonen treffen die gegen die Republik nicht angriffsweiſe zu
Werke gegangen ſeien Die Armee werde nicht bedroht durch
eine Entſcheidung die ſich auf einige Perſonen beſchränke und
auf andere Perſonen nicht erſtrecken könne die Maßregel
ſei viel eher eine Schutzwehr für das Eigenthum an den
Graden weil es nur Verhältniſſe berühre welche den Avance
mentsvorſchriften Eintrag thäten Den Fall d der Kongreß
einen Prinzen wählen ſollte habe die jetzige Vorlage nicht vor
zuſehen die Geſetzvorlage treffe eine Vorſichtsmaßregel und
erhebe nicht den Anſpruch ſich einer Kundgebung des Volks
willens zu widerſetzen Devées ſprach ſchließlich die Ueber
zeugung aus daß das Land das Geſetz erwarte und daß es
der Kammer für die Votirung deſſelben dankbar ſein werde
Madier de Montjau radikal trat für den Antrag Floquet
auf ſofortige Ausweiſung der Prinzen ein Die Kammer be
ſchloß mit 396 gegen 134 Stimmen a die Berathung dereinzelnen Artikel einzugehen Der Unter ſtellte
am Mittwoch dem Generalprokurator die Aktenſtücke betreffend
den Prinzen Jerome zu Dem Geſetze gemäß hat der Gene
ralprokurator innerhalb 3 Tagen bie Hrage der weiteren Ver
folgung zu entſcheiden

er Kaiſer von Rußland empfing am Mittwoch den
nach Petersburg zurückgekehrten Miniſter des Aeußern v Giers
Man nimmt an daß eine der erſten Amtshandlungen des
Miniſters nach dem erfolgten Bericht an den Kaiſer eine
diplomatiſche Aeußerung über ſeine Begegnung mit den Leitern
der auswärtigen Angelegenheiten in Berlin Rom und Wien
ſein werde Dieſe Aeußerung die wohl die Form eines Rund
ſchreibens an die ruſſiſchen Botſchafter und Geſandten haben
dürfte wird der gewonnenen Uebereinſtimmung in en
Fragen wie der allgemeinen Friedenszuverſicht Ausdruck gebenFür Egypten ſcheint der Aufſtand des Mahdi eine

Quelle permanenter Beunruhigung werden zu ſollen Nach
Meldungen aus Kaſſala S die Agitationen des falſchen
Propheten für die dortigen Bewohner eine öffentliche Kalamität
Geheime Agenten deſſelben durchſtreifen die Landſchaft und
übergeben den Fakirs gemeſſene Verhaltungsbefehle Namentlich
iſt es demſelben gelungen einen auf dem großen Berge Hot

dieſen Sachverhalt in Abrede er habe nichts unterſchrieben

Wie wunderbar ſchnell ſie es gelernt hatte ihren vielen ſüßen

die arme

in ihr Boudoir Und ſie vergaß in der Sekunde alle
Sünde und Schande ſie flog ihm jubelnd wie ein Kind an

Hals Er war ja wieder da er ihre erſte ihre

one wie ihre
Namensſchweſter ſie ja auch einſt getragen habe und wie

mieh wohnenden und bei den Hadandawahs in beſonderem

und auf den Stufen des goldenen Thrones ihre beiden kleinen
er Mädchen ſpielen Prinzeſſinnen von Frankreich

öchter des Kaiſers der Franzoſen Jhr armer thörichter Ko
faßte nicht die Gefährlichkeit ſolcher Kronenträume Er hatte
längſt wieder vergeſſen wie bald und traurig Königin Ca
tharina Howard ihre funkelnde Königskrone verloren hatte
zugleich mit ihrem ſchönen blonden Haupte

er Prinz war diesmal wirklich ein guter Prophet geweſenDank Miß dowards Gold Dies ekle Sünden war
einer der Hauptdämonen die in Paris in Frankreich im
Februar 1 die Revolution entzündeten Der Bürgerkönig
Louis Philipp 93 vor dieſem Brande verkleidet unter dem
Namen eines Miſter Smith in einem Fiacre von der Place
de la Concorde aus Paris nach England Prinz Louis
Napoleon Bonaparte kam gelockt von dieſem luſtigen Revo
lutionsfeuer verkleidet unter falſchem Namen mit
Howards Gelde am letzten Februar nach Paris und hielt
einige Tage im Hotel du Rhin Place Vendome verborgen
abwartend Aber nicht re Nein untermini
wühlend auf der Lauer den Todtſchläger im Aermel
Und der kleine Mann dort oben auf der Vendomeſäule ent
flammte täglich aufs neue ſeinen Ehrgeiz ſeinen Muth ſeine
Selbſtſucht Miß Howards Geld zauberte an alle
fenſter von Bilderhändlern in alle Zeitungskioske der Boule
vards an alle Straßenecken in den Mund aller Bänkelſänger
von ganz Paris von ganz Frankreich die Bilder und
Namen und Hiſtorien und Tugenden und He ten von
Louis Napoleon Bonaparte dem Märtyrer von Straßb
und Ham und von ſeinem Onkel dem großen Kaiſer
Märthrer von St Helena und in die Hände der grando
nation Broſchüren auf Broſchüren in denen der Bürger Louis
Napoleon Bonaparte in immer neuen einſchmeichelnden
Variationen das Volk von Jramkreig den Handarbeiter
ſeinen treueſten Freund nennt der Reſt von Miß
Howards Guineen reichte gerade aus Herrn von Lamartine
den idealen Friedensprediger von dem Prä l
Republik herabzudrängen und am 20 Dezember 1
biedern Bürger Louis Napoleon Bonaparte unter Pauken und
Trompeten hinaufzuhebeni Howard war dem theuren Louis in Begleitung ihres

e
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Vom Mahdi dem Geſandten bin AhmeMohamed Reſſul Allah derſelbe de
Schriften prophezeit haben Unter

da er dies mit einem Schlage zu thun gedenke
us Cattaro wird gemeldet der ſerbiſche Thronprätendent

Prin a Karadjordjewices ſei in der montenerin en Hauptſtadt eingetroffen und vom Fürſten Nikita
beſonders feierlich ja mit fürſt Ehren empfangen worden

öhne des 1858 depoſſedirten
rſten Alexander lebte in den letzten anderthalb Jahren in

aris während der Vater ſeinen ſtändigen Aufenthalt in

e Peter der älteſte der drei
ü

emesvar hat Politiſche Bedeutung dürfte ſonſt dieſem Be
ſuche nicht beizumeſſen ſein

ie das Reuter ſche Bureau meldet hätte eine von dem
Sultan ernannte Spezialkommiſſion mehrere Aende
rungen an den von den deutſchen Offizieren vorgeſchlagenen
Militärreformen vorgenommen

Deutſches Reich
Berlin 1 Febr Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag zunächſt die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen empfing
mehrere höhere Offiziere und dann hatten die Kommandeure der
Leibregimenter und Leibkompagnien zur der Mili
tärMonatsrapporte die Ehre des Empfanges ittags arbeitete
der Kaiſer längere Zeit mit dem Kriegsminiſter v Kameke und
dem Generallieutenant v Albedyll und ertheilte um 12 Uhr nach
mittags dem neuernannten Ober Ceremonienmeiſter Grafen zu
Eulenburg und dem zum Hofmarſchall beim Kronprinzen und
der Frau Kronprinzeſſin ernannten bisherigen Kammerherrn
v Normann Audienz Jm Laufe des Nachmittags unter
nahmen die Majeſtäten Spazierfahrten Wie nachträglich noch
bekannt wird waren am Dienstag abend die Majeſtäten mit dem
Kronprinzen und dem Großherzog und der Großherzogin von
Baden im königlichen Palais vereint um dort einen Vortrag des
Geheimen Regierungsraths Dr Siemens über die Entwickelung
und die Fortſchritte der Elektrizität zu hören Der Kron
prinz nahm geſtern vormittag einige Vorträge entgegen und
empfing den Militär Attaché bei der dieſſeitigen Geſandtſchaft in
Mürnchen Oberſtlieutenant v Panwitz Heute vormittag begaben
ſich der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin nach Potsdam verweilten dort zunächſt kurze Zeit beim Prinzen und der
Prinzeſſin Wilhelm und ſtatteten hierauf der verwittweten Herzogin

Wilhelm von Mecklenburg Schwerin zu deren Geburtstage auf
Schloß Marly einen Gratulationsbeſuch ab Der Prinz und

die Prinzeſſin Albrecht nebſt ihren drei Söhnen ſowie der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg ſindheute nach Hannover und Vaten zurückgereiſt Fürſt Bis

marck iſt unwohl und wird vorausſichtlich mehrere Tage das
Bett zu hüten genöthigt ſein

t Berlin 31 Jan Die heutige Reichstagsſitzung
trug einen friedlicheren Charakter als die vorangegangenen der
letzten Tage Es ſtand zunächſt auf der Tagesordnung dieInterpellation Ausfeld den Untergang der Cimbria betreffen

Was Abg Sonnemann zur Begründung der Anfrage vor
brachte war im großen und ganzen eine Recgpitulation der
Vorſchläge die von fachmänniſchen und LaienKreiſen in der
Preſſe zur Verhütung ähnlicher Kataſtrophen vorgebracht waren
Neu war wohl nur das von ihm geſtellte Verlangen daß den
Schiffen einer jeden Linie ein beſtimmter Weg vorgeſchrieben
werde Als Stellvertreter des Reichskanzlers ertheilte Staats
ſekretär Scholz die Antwort der verbündeten Regierungen
auf die Jnterpellation Er warnte wohl mit Recht davor
heute ſchon in eine n dieſer Angelegenheit einzutreten
wo die Entſcheidung des Seeamts in Hamburg noch ausſtehe
Erſt dieſe könne feſtſtellen ob gegen die beſtehenden Vorſchriften
verſtoßen worden und eventuelle weitere Maßregeln zur Ver
hütung ähnlicher Kataſtrophen an die Hand geben Bei der
folgenden Berathung des Poſtetats wurden von konſervativer
Seite einige Wünſche geltend gemacht Abg v Minnige
rode bat die Beſtellgebühren für Landtelegramme herab
abzuſetzen Abg Prinz Schönaich Carolath plaidirte
für die Bekleidung der Briefträger mit Drillichröcken
während der Sommermonate Indeſſen fanden beide Geſuche
kein Gehör Gegen letzteren wurden ſowohl vom Abg Dr Thile
nius als auch vom Staatsſekretär Stephan ſanitäre Be
denken ins Feld geführt Bei dem Titel Oberpoſtdirektoren
verſuchte n Stöcker dem bei der jüngſten Debatte über
Sonntagsheiligung das Wort abgeſchnitten war die damals
unterdrückte Rede nachzuholen indeſſen wurde er ſo oft und ſo
lebhaft unterbrochen daß auch der Vicepräſident v Francken
ein ihn zur Sache r mußte worauf Herr Stöcker auf
s Wort verzichtete Bei den Ausgabetiteln kamen die An

olgt und hatte mit ihren kleinen Töchtern in der Rue du
irque Nr 14 in der Nähe des Palais Elyſée ein freundliches

Hotel bezogen Sie war die erſte die dem Präſidenten zu der
erſtiegenen wichtigſten Stufe zum grrrn gratulirte

Ueber Paris dunkelt ein unfreundlicher nebelſchwerer Abend
Es iſt der 1 Dezember 1851 Die Uhr der St Auguſtiner
kirche hat ſoeben die zehnte Stunde geſchlagen Das klang faſt
traurig durch die feuchte dicke Luft Um ſo luſtiger rauſcht
die Tanzmuſik aus dem kleinen prächtigen lichtfunkelnden Paläs
an der Ecke des Faubourg St Honoré durch die kahlen
Bänme der Eliſéeiſchen Felder Es ſind echte Wiener Klänge
lockend und hüpfend und einſchmeichelnd Tänze von Strauß
und Lanner wechſeln ab Sie werden auch echt wieneriſch ge

ielt Der Walzerkönig von der Donau iſt mit ſeinem
cheſter nach Paris gekommen Johann Strauß dirigirt die

Tanzmuſik auf dem Balle den der Präſident der Republik
r Bürger Louis Napoleon Bonaparte heute abend

Paläs Elyſée giebt Dieſe Muſik hält trotz des rauhen
Abends noch ein Dutzend Bürger und Bürgerinnen und
einige Trupps Gamins unter den erhellten Fenſtern feſt Die
Jungen e die Melodien mit und rennen die e in
den Hoſentaſchen im Tanzſchritt fröſtelnd auf und ab und in

anzpauſen ſtimmt bald der eine die Marſeillaiſe an oder
Des Lampions bald ein anderer die ſcheußliche Madame
Veto avait promis oder das harmloſe

Madame à sa tour monte
Mironton mironton mirontain

Aber ſie ſehen ſich doch vorher erſt behutſam um ob nicht einSergent de Ville in der le iſt denn es iſt bekannt daß der

za ident der Republik und der Polizeipräfekt de Maupas

emeinſamen Freundes Jack bereits im d nach Paris ge

olche Volkslieder der blutrothen Revolution nicht beſonders

eben Fortſ folgt

träge Baumbach und Genoſſen zur Diskuſſion die
pezialiſirung der Ausgabepoſten

nicht nur das Durchſchnitts ſondern auch das
Minimalgehalt der Beamten angeführt wiſſen wollen Geh
Oberpoſtrath Kaſubski erklärt die Anträge für die Re
gierung unannehmbar worauf vom Abg Büchtemann nicht

iſenbahn und Militärverwaltung
ingewieſen ward wo die in den Anträgen enthaltenen Wünſche
ereits realiſirt ſeien Die Abſtimmung über die Anträge wird

erſt bei der dritten Leſung erfolgen
Etats wurden ohne erbebliche Debatte erledi
wurde die Sitzung vertagt auf Sonnabend 12

Die Geſetzesvorlage die Abänderung der Zuckerſteuer
betreffend hat dem Kaiſer vorgelegen und iſt von demſelben
bereits unterzeichnet worden Von einer Beſteuerung des aus

uckers ſoll vor der Hand noch
s iſt alſo zunächſt nur an eine

Herabſetzung der Exportbonifikation die jetzt zu einer nicht
ünbeträchtlichen Exportprämie geworden iſt gedacht worden
Der Bundesrath wird ſich unverzü

Wenn trotzdem nach den
Direktors im Reichsſchatzamt Aſchenborn nicht daran gedacht
werden kann dem Reichstage das Geſetz vor Juni vorzulegen
und wenn darum alſo was freilich ſehr zu bedauern iſt
für die nächſte Zuckerkampagne eine Aenderung der unhaltbaren

ſtände gleichfalls nicht erwartet werden darf ſo iſt dieſer
ehinderungsgrund wie man uus mittheilt darin zu ſuchen

daß die Anſichten der einzelnen Bundesſtaaten darüber in nicht
nnerheblicher Weiſe auseinandergehen in welcher Weiſe die

wendig gewordene Reform

eziehen undeine größere ne uns
en Ankunft die heiligen
olchen Umſtänden iſt es

leicht begreiflich daß die abenteuerlichſten Gerüchte über ihn
cirkuliren So heißt es im Volke daß der Mahdi allgegen
wärtig ſei und jeden Abend ſich in Kaſſala v um ſodann
wieder nach Kordofan zurückzukehren Er habe die Macht die

ze egyptiſche Armee zu vernichten wenn er von dieſer
acht noch keinen Gebrauch mache liege der Grund darin

anz mit Unrecht auf die

oſitionen dieſes
Um 5 Uhr

der Melaſſe gewonnenen
Abſtand genommen ſein

ich mit der Vorlage be
eußerungen des

der Zuckerſteuer herbeige

Wie weiter verſichert wird ſoll von
kleinerer Staaten eine Beſteuerung des Zuckers ſelbſt an Stelle
der Rüben als das Wünſchenswertheſte empfohlen ſein

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichsta
des Abg Kutzſchbach Sachſen beanſtandet wei
Zettel auf den ſozialdemokrati
und die Vertheiler der

s hat die Wahl
bei den Wahlen

ſchen Kandidaten lautend zerriſſen
Zettel verhaftet worden ſind

Seitens des Kultusminiſters iſt die von dem Krefelder Stadt
ium an ihn gerichtete Eingabe

lichen Regierung zu Düſſeldorf
imultanſchulen in Krefeld ablehnend

verordnetenkolle
Entſcheidung der k
die Aufhebung der
beantwortet worden

Breslau 1 Febr Bei der im 1 Oppelner Reichswahlbezirk
Roſenberg Kreuzburg ſtattgehabten Erſatzwahl zum

rinz von Hohenlohe Oehringen
timmen gewählt

Reichstage wurde der Er
Slawentzitz konſ mit 7486
didat Majoratsherr von Reinersdorf PaczenskyStradam deutſche
Reichspartei erhielt 2936 Stimmen

Karlsruhe 1 F

Der Gegenkan

Der Großherzog und die Frau
Großherzogin ſind heute mittag von Berlin wohlbehalten wieder
hier eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Ztg

44 Sitzung vom 1 Februar
Am Tiſche des Bundesraths v Stoſch Stephan Scholz

räſident v Levetzow eröffnet die Sitzun
on dem Centralhilfscomité in NewYork ſ

hein wiederum 50,000 M eingetroffen
Auf der Tagesordnung ſteht folgende Jnterpellation Aus

der Herr Reichskanzler aus Anlaß des Unter
ganges der Cimbria neue Beſtimmungen in Erwägung zu

dem Wege internationaler Vereinbarungen
anzubahnen welche zur Verhütung von Kolliſionen zur See

itragen im ſtande
egründung der Interpellation erhält das Wort

Abg Sonnemann Wir haben dieſe Interpellation eingebracht
icht etwa weil wir der Meinung wären daß die Reichsregierung

t ihre Pflicht aus Anlaß dieſes traurigen Vorkommniſſes in
vollem Maße erfüllen wird ſondern weil wir glauben daß es
dem Reichstage als eine Pflichtverſäumniß ausgelegt werden würde
wenn er über ein ſolches Unglück ſich nicht ausſprechen wollte

tbare Unglück welches ſich vor noch nicht vierzehn Tagen
et hat übertrifft in ſeinen traurigen Konſequenzen ſogar die

Nachtheile der Ueberſchwemmung denn die Verluſte an Sach
ütern bei der Ueberſchwemmung können doch erſetzt werden durch
as hochherzige Zuſammenwirken der ganzen Nation Allein die

in Menſchenleben bei der Cimbria laſſen ſich nicht er
ſetzen Einen Maßſtab für die Größe dieſes Unglücks giebt die
kürzlich veröffentlichte Statiſtik über die Seeunfälle welche die
Dampfer aller Nationen im Jahre 1882 erlitten haben Danach
nd in dieſem Jahre untergegangen 284 Dampfer wobei 2002

enſchen umkamen Der

um 12 Uhr
ſind für die Ueber

ſchwemmten am R

feld u Genoſſen
Beabſichtigt der

nehmen oder auf

Verluſte an

e Verluſt bei der Cimbria beträgt alſo ſch
mehr als den fünften Theil dieſer Geſammtſumme
Urſache des Unglücks herrſcht noch völlige Unklarheit und man
kann noch keinem Theile die Schuld beimeſſen
der ich nicht als Fachmann ſondern nur durch Zufall an dieſe
Stelle gekommen bin nicht ein ſolches Urtheil fällen Daß es an
Widerſprüchen in den Ausſagen der betheiligten Perſonen nicht
fehlt darüber wird das Gericht entſcheiden müſſen nen

liſchen Schiffes hat ſich bei ſeinen ſchriftlichen
lärungen beſonders über das Ausſetzen der

Boote flagrante Widerſprüche zu Schulden kommen laſſen Auch
erſcheint es mir fraglich ob derſelbe die engliſche Seeakte von 1873
welche ausdrücklich vorſchreibt daß das Schiff nach einem ſolchen

ch in der Nähe bleibt erfüllt hat
die Hamburger Geſellſchaft betrifft ſo hat die Mannſchaft auf dem
Schiffe ihre volle Pflicht und Schuldigkeit gethan allein die Ge
ſellſchaft ſelbſt wird von dem Vorwurf nicht freigeſprochen werden
können daß ſie die ihr zugekommenen Nachrichten nicht ſchnell

nug veröffentlicht hat Die Beſchwerden daß ſie die geretteten
aſſagiere nicht ſorgſam genug untergebracht habe ſind als un

berechtigt erwieſen worden Die T
ſchaften auch ohne Staatsunterſt
mittelung unſeres Handels ſind kann uns nicht abhalten der
Sache näher zu treten weil in den letzten Ja
Kolliſionen bedenklich zugenommen hat hat
Geſellſchaft ſeit dem

Ueber die

uch kann ich

Namentlich
der Kapitän des en
und mündlichen Er

Unfall ſo lange als mögli

hatſache daß die Dampfergeſell
ützung eine ſo weſentliche Ver

ren die Zahl ſolcher
t och die Hamburger

d ahre 1858 allein 9 Dampfer verlorenWas könnte nun vorgeſchlagen werden um ſolche Unglücksfälle zu
oße Zahl der jetzt hervorgetretenen

et dieſe Frage ſei ja erſt 1876 und
Allein das zeigt

auf dieſem Gebiete in fort
J iſt erordnung von 1880 zeigt der von

1876 gegenüber weſentliche Aenderungen in Bezug auf die Schall
ſignale Jetzt wird vorgeſchlagen die Schallſignale ſo feſ

edeuten Jn Bezug auf das Fahr
in der Nähe von Küſten könnte auch eine verminderte

eſetzlich feſtgeſetzt werden die nicht überſchritten
aß die Schnelligkeit der Verbindung mit Amerika

darunter leiden würde iſt nicht zu befürcht
zur Uebermittelung von Nachrichten wie zum

Geſchäfte benutzt wird Weiler iſt auf das
Signal hingewieſen worden Nach einem Briefe des Dr S

dieſes Lichtes als Nothſignal wohl in Aus
en wenn es auch ſonſt allgemeine Anwendung

n Auch über das Verhalten der Schiffskapitäne
bei Unfällen könnten die vorhandenen Beſtimmun

Ferner könnten die Geſellſchaf

verhindern Gegen die
Vorſchläge wird eingewe
dann im Januar 1880 neu geregelt worden
doch gerade daß die Geſetz
währendem Fluſſe iſt

daß ſie gewiſſe Wortee un
Geſchwindigkeit
werden dürfte

Abſchiun wie
uß wichtiger

as elektriſche Licht als

kann die Einführun
ſicht genommen we
nicht finden kann

en eine Er

ſich auf Schiff emimbvorrichtungen u ſ w Auf dieſe Andeutungen werden
a re näher eingehen können denn die Veränderundes Sia rtsrechts hat ihren Abſchluß noch nicht erreicht J

hoffe daß die Regierung nicht eher raſten wird als bis die Zahl
der Seeunfälle erheblich abgenommen haben wird

Finanzminiſter Scholz Die ſchmerztiche Theilnahme an dem
Schickſale der Cimbria die tiefe Betrübniß die dabei insbe
ondere über den Untergang ſo vieler die Rettung ſo weniger

hervortritt iſt ja eine allgemeine und es wird daher für niemand
noch der Erklärung bedürfen daß die Regierung hierbei empfindet

wie alle Denkenden empfinden kann ich hervorheben
daß der Eindruck der traurigen Thatſachen auf die Reichsregie

rung o awiß weit ſtärker und nachhaltiger ſein muß als auf
andere Denn für ſie kommt zu den allgemein menſchlichen und
vaterländlichen Empfindungen noch der Umſtand hinzu daß die
betroffenen ihrer Fürſorge unterſtellt waren Wenn aber irgend
wo Zweifel vorhanden ſind ob die Staatsregierung nach dem Be
wußtſein ihrer Verpflichtung handeln wird ſo freue ich mich dieſe

weifel durch die beſtimmte Erklärung zu beruhigen daß die
eichsregierung nichts verabſäumen wird An die beſtimmte

Anfrage Beabſichtigt der Reichskanzler neue Beſtimmungen in
Erwägung zu ziehen u ſ kann ich 2 weder mit ja noch
mit nein antworten Das Material welches der Reichsregierung
vorliegt iſt daſſelbe welches Jhnen allen aus den Zeitungen be
kannt iſt Weiteres beſitzt ſie nicht es wäre denn die ihr zuge
angene offizielle Anzeige daß am 23 Jan die amtliche Unteräang eingeleitet iſt Dieſe wird feſtſtellen ob von wem und in

welcher Weiſe gegen die Verordnungen von 1876 und 1880 ver
ſtoßen worden ſei Jch glaube daß bevor das Reſultat dieſer
Unterſuchung vorliegt es der amtlichen Stelle nicht ziemen würde
bereits vorzeitig mit Beſchlüſſen nach einer oder der andern Seite
ſich zu beſchäftigen Herr gbg Sonnemann will der Unterſuchun
nicht vorgreifen aber ich habe den Eindruck gewonnen daf
alles was er ausführte doch ein Vorgriff war er hat bereits
ſich in der Lage geglaubt das Verhalten eines Theiles kritiſiren
u können Wenn man aber erſt in die Beſprechung eines ſolchenS eintritt dann muß man auch nach einer oder der andern

eite hin die Unterſuchung beeinfluſſen Jch würde deshalb dem
hohen Hauſe anheim geben wenn der Ankrag geſtellt wird in
eine Diskuſſion einzutreten dieſem e Folge zu geben

Da eine eſkreeeen der Jnterpellation von keiner Seite be
antragt wird iſt dieſelbe damit erledigt

Darauf wird die zweite Leſung des Etats der Poſt und
Telegraphen Verwaltung fortgeſetzt Bei Titel 4 der Ein
nahmegebühren für Beſtellung der Poſtſendungen im Umkreiſeder Poſtanſtalten 1,460,000 bittet

Abg Freiherr v Minnigerode um Erleichterung der Tele
grgnenn auf dem Lande Dieſelbe koſte oft mehr als
as Telegramm ſelbſt Vielleicht könnte auch der Zuſchlag von

0,80 M nicht nur vom Abſender ſondern auch von dem Em
pfänger alt werden

Geh Rath Dr Fiſcher erwidert daß die Poſtverwaltung das
Möglichſte zur Erleichterung der Telegrammbeförderung auf dem
Lande thue daß in letzter Zeit die Zahl der Telegraphen
Anſtalten auf dem Lande um 400 vermehrt worden ſei daß
jedoch eine des Zuſchlags von 80 Pf nicht möglich
ſei weil die Poſtverwaltung dabei aus eigenen Mitteln ſchon jetzt
Suſhüſſe 9 müſſe

Abg Dr Möller wünſcht daß bei der Wichtigkeit der Be
förderung von Parlamentsberichten die mit der Aufſchrift Par

h herſcht verſehenen Sendungen beſonders prompt erledigt
werden
b dir wird der Titel ſowie alle folgenden der Einnahmen
ewilligtBei den Ausgaben Titel 1 der Staatsſekretär 24,000

bringtAbg Prinz Carolath eine Reihe von Wünſchen zur Sprache

Es bedauerlich daß die verſprochene Sparſamkeit bei den
Poſtbauten e e eingetreten ſei Man ſolle im Hinblick auf
die allgemeine Finanzlage und den nicht glänzenden Zuſtand der

n namentlich darauf ſehen weniger koſtſpielige Ter
rains ſelbſt wenn ſie nicht in den frequenteſten Theilen der
Städte gelegen ſeien anzukaufen denn im Intereſſe der Wenigen
denen daran liege daß ein Poſtamt in der Mitte der Stadt liege
dürfe doch nicht die Allgemeinheit der Steuerzahler leiden Fernerſolle man mit möglichſter Vermeidung des Luxus nicht Bonn

mentalbauten, ſondern ſolide und geſunde Bauten aufführen
Schließlich erhebt Redner noch Beſchwerde darüber daß die
Briefträger im Sommer wie im Winter ihre ſchwere Kleidung
tragen müßten Auch hier empfehle ſich der Drillichanzug über
den von der Armee keine ſanitären Bedenken erhoben ſeien

Geh Rath Fiſcher Dem Prinzen Carolath liegen die Hoſen
des Landbriefträgers am Herzen Heiterkeit aber er vergäße
daß die Briefträger wenn ſie den ganzen Tag den leichten Anzug
tragen ſich Erkältungen ausſetzen würden

Abg Prinz Carolath erklärt ihm liegen nicht nur die Bein
kleider ſondern der ganze Drillichanzug der Briefträger am
Herzen Große Heiterkeit Wenn derſelbe beim Militär wo
das Marſchtempo bald ſchnell bald langſam ſei nicht zu Er
kältungen geführt dann ſei auch nicht anzunehmen daß es beim
Briefträger der Fall ſein würde der es in der Gewalt habe

nell oder langſam zu gehen
Staatsſekretär Stephan weiſt darauf hin daß vor einigen

Jahren ein Verſuch mit der Einführung ſolcher Kleidung gemacht
ſt kgrer die Beamten ſelbſt gegen die Beibehaltung derſelben
ich erklärt
Abg Dr Thilenius ſtimmt dem Staatsſekretär vom hy

eren Standpunkte aus zu denn der Temperaturwechſel am
orgen und Abend ſei zu groß als daß die Drillichkleidung ge

nügenden Schutz biete
lbg Reichenſperger Crefeld muß bei aller Anerkennung

der Autorität des Dr Thilenius doch dem Prinzen Carolath zu
ſtimmen denn die Aerzte ſelbſt ſeien in n nicht
einig Redner hält es ferner für erforderlich auf das Ver
u der Architektur Bureaukratie hinzuweiſen welche es den

aien verbieten wolle auf Schäden bei Bauten hinzuweiſen So
werde ihm vorgeworfen daß er als Dillettant gar kein Recht
habe über ar an r zu ſprechen Indeſſen halte er es
für ſeine Pflicht Mängel zur Sprache zu bringen So frage er
um nähere Auskunft über das Poſtgebäude in Minden deſſen
Einſturz drohe Solchen Vorkommniſſen müſſe man auf den
Grund gehen und wenn eine Nachläſſigkeit der Architekten vor
liege dann ſolle man ſich an ihre Erſatzpflicht halten und ihnennie noch Komplimente machen

taatsſekretär Stephan ertheilt die gewünſchte Auskunft da
hin daß in Minden gar kein Neubau vorliege ſondern daß in
einem alten Gebäude die Poſtbureaus nur proviſoriſch unter
gebracht ſeien

Darauf wird die Debatte geſchloſſen und Tit 1 bis 16 ge
nehmigt

Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 2 Februar
Meteorologiſche Station
1 Febr 10 U abs 2 Febr 7 U mgswS

Barometer Millim 747,65 749,27
a Fechtigre s oosee reu ig er 7 0 0ind S S6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 1,2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
1 Febr 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Die De

reſſion welche geſtern über dem biscayiſchen Buſen ſich befand
atte ſich ausdehnend ſich verſchoben ſodaß ſie eine ſchmale von

den Alpen nach Britannien verlaufende Zone bildete Jn Mittel
nitiative manches thun ſo in Bezug auf den Bau europa hatten Veränderungen kaum ſtattgefunden weder in den
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etter noch TemperaturverhältniſſenSltoes Moskau 765 5 e ſtill bedeckt Hamburg
1 Oſt ſchwach ngſtig Berlin 752 1 Südoſt leicht bedeckt

Wien 754 1 Südoſt ſtill heiter Trieſt 752 10 ſtill Regen
Jaris 750 4 Südweſt leicht halb bedeckt Am 30 7 Uhr frühon 758 3 ſtill wolkenlos Neapel 769 7 ſtill leicht bewölkt

Telegraphiſcher Nachricht der Kr aus Breslau zufolge
at am Mittwoch e um 2 Uhr im Kurort Görbers
orf ein heftiger Erdſtoß ſtattgefunden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Erfurt 1 Febr Heute wurde mit dem Bau hieſiger
Straßenbahn begonnen Das erforderliche Pflaſterſteinmaterial
wird fix und fertig zugehauen aus Kaſſel bezogen Die Eröffnung
der Bahn ſoll am 1 Pfingſtfeiertage ſtattfinden

4 Nordhaufen 31 Jan Vor der Strafkammer war
dent der Eiſen bahnunfall von Sangerhauſen der in der
dacht zum 16 Okt v J ſich zutrug Gegenſtand längerer Ver

Der Bahnarbeiter A Weißleder jetzt in
isleben ſtand unter der Anklage der Gefährdung eines

Eiſenbahntransports Am 15 Okt trat der Winterfahrplan
in Kraft der eine Aenderung in den Zügen inſofern herbeiführte
als der Perſonenzug von Wallhauſen ſpäter einzufahren hatte als
vordem Weißleder gerieth dadurch in Konfuſion und ſchob einen
Wagen der Magdeburg Halberſtädter Bahn inſtruktionswidrig auf
Geleis 4 ſo weit nach Weſten vor daß der auf Geleis 2 ein
ſahrende Perſonenzug denſelben erfaßte und beiſeite warf wobei
dieſer Wagen und die Maſchine des rer Zuges beſchädigt
und der Lokomotivführer Feller I ſowie der Schaffner Hinckeldey
verletzt wurden und zwar Feller erheblich durch eine Bruſt
quetſchung Weißleder hatte unterlaſſen nach dem Einfahrtsſignal
u ſehen Die Staatsanwaltſchaft beantragte eine ſechsmonat

der Gerichtshof erkannte auf eine einmonatliche Gefängniß
afe

Nordhauſen 1 Febr Der Rittergutspächter Hagſe in
Großwert her wurde vom Schöffengericht wegen Beleidigung
des Rittergutsbeſitzers Freiherrn Henning von Arnſtedt und der
verw Frau Appellationsgerichtsrath von Arnſtedt zu 300 Mark
Geldſtrafe verurtheilt Die Beweisaufnahme fand unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt

Die Deputation welche die mit 40,452 Unterſchriften
aus 355 Ortſchaften der Provinz unterzeichnete Petition gegen
die Verordnung vom 18 Dez v J betreffend die äußere

eilighaltung der Sonn und Feſttage zu überreichen
eauſtragt twar iſt am 1 d vorm vom Herrn Oberpräſidenten

empfangen worden Ueber den Empfang der Deputation berichtet
die M in folgender Weiſe Herr Schrader leitete die Unter
redung unter Angabe der obigen Zahlenverhältniſſe ein und bat
den Herrn Oberpräſidenten die genannte Verordnung weil ſie die
Geſammtintereſſen der Provinz ſchädigen aufheben zu wollen
Herr Bammel wies auf einen Punkt in der Petition hin nämlich
den öffentlichen Verkehr an Vergnügungsorten Herrenkrug Wil
helmsgarten 2c Dieſer Paſſus in der Petition ſei häufig
vom Publikum falſch aufgefaßt worden
ur Zeit noch nicht durch die Verordnung berührt was den
ünſchen des Herrn Oberpräſidenten entſprechend berichtigt

wird Her Jäniſch ſchilderte in längerer Rede die großen Schäden
die jene Verordnung bringen würde
e und appellirte an das warme Herz welches der Herr

berpräſident ja allen Einwohnern unſerer Jnduſtrie und Handel
treibenden Bevölkerung entgegenbringe Jene Verordnung ſei
geeignet zum Nachtheile unſerer Gewerbetreibenden und auch der
mittelbar betroffenen Arbeiter 2c den Handel in nachtheilige
Bahnen zu leiten Herr Sachſe wies namentlich darauf hin daß
wenig bemittelte Gewerbetreibende durch jene Schädigung ihres
Handels an den Bettelſtab kommen könnten Die Reichen könnten
leicht die Sache einige Wochen oder Monate mit anſehen ohne
xuinirt zu werden aber für den armen Mann ſei die Löſung
dieſer Frage eine brennende Herr Flohr gab nach den Er
fahrungen aus ſeinem Geſchäfte an daß die Mindereinnahmen
infolge des Schluſſes der Läden am Sonntag Nachmittage nie
wieder e würden und wies auf die ſchwere Schädigung des
reellen Geſchäſts durch das Ueberhandnehmen des häufig ſchwindel
haft betriebenen Hauſirhandels hin Der Herr Oberpräſident
dankte zunächſt für das Vertrauen welches ſich dadurch dokumentire
daß die Petitionen durch eine Deputation ihm übergeben würden ſo
wie auch für die Anerkennung die ihm von ſeiten der Petenten durch

änſch gezollt ſei Ja er habe ein warmes Herz für alle
Einwohner der Provinz und daher könne er in ſeiner verantwort

lichen Stellung dieſe Frage nicht einſeitig behandeln wolle daher
aus allen Theilen der gen Jnformationen einziehen denn die

yb derjenigen welche ſich für die Verordnung ausgeſprochen
ei nicht gering Die vor ihm ſtehende Deputation ſei überhaupt

die erſte die ſich gegen die Verordnung ausgeſprochen Auf
die Zahl der Unterſchriften könne er kein bedeutendes Gewicht
legen da er ja wiſſe wie derartige Petitionen zu ſtande kommen
Namentlich ſei zu berückſichtigen daß die Aufregung durch jene
große Verſammlung zu ſchnell zu ſtande gebracht ſei Die Jnter
pellagtion im Reichstage würde jedenfalls mehr Klarheit in
die m bringen und es könne leicht kommen daß ein
Geſetz für das ganze Reich erlaſſen würde Er wolle
unausgeſetzt an der Hand der eingezogenen Erkundigungen die Sache

prüfen Die Härten würden ſich mit der Zeit weniger fühlbar
machen Daß einige Gewerbetreibende ja ſogar ein ganzer Stand
zeſchädigt werden könne bei einer Frage von allgemeiner Bedeu

ug nicht ins Gewicht fallen auch könne er ſich nicht dadurch
daß gegenwärtig eine große Zahl von Einwohnern der Provinz

ch gegen die von ihm erlaſſene Verordnung erklärt hätten be
immen laſſen ſofort Remedur zu ſchaffen Die Deputation

möge ber artgt ſein daß er jederzeit und auch durch jene Ver
ordnung nur das beſte für die Provinz wolle Die Deputation
hat den Eindruck gewonnen daß der Herr Oberpräſident trotz
alles Wohlwollens mit der er die Deputation empfangen hat
eine ſofortig e Aufhebung der Verordnung wie es von vielen
Beeen als dringend nothwendig bezeichnet wird nicht anordnen

Der bisherige Seminardirektor Trinius in Delitzſch iſtKen W und Schulrath ernannt worden und o
Pr tCezufolge der Königlichen Regierung zu Potsdam über

weaig n leAuch der zweite Hauptgewinn 300,000 der preußKlaſ e der am 1 d gezogen wurde iſt h alee
rovinz und zwar nach Nordhauſen wenigſtens in die dortillekte gefallen Die Glücksnummer iſt 67 ige

an

Allgemeine deutſche Kochkunſtausſtellung
J

c Leipzig 1 Febr
Wer dem weiſen Grundſatze huldigt daß Eſſen und Trinken den

Leib erhält und wer demgemäß ſeinem Magen eine beſondere
Beachtung ſchenkt für den ſt die Kochkunſt eine Wiſſenſchaft

ren Fortſchreiten er aufmerkſam verfolgt Jhm iſt eine Koch
Epirans ſtellung ein Examen das er anſtellt um ſich von dem
Stande dieſer wirklichen g zu überzeugen Allein
nicht nur die Gourmands intereſſiren ſich für das Gekochte Ge
bratene Geſottene ec jede Frau iſt hier in ihrem Berufe und

teht zu urtheilen Die vierte Kochkunſtausſtellung wie ſie jetzt
ranſtaltet worden iſt jedenfalls eine der großartigſten

ausſtellungen die bisher gemacht wurden Sie überraf t durch
r vortreffliches Arrangement und durch die außerordentliche
eichhaltigkeit der Gegenſtände Wie geſchaffen für dieſe Aus
n iſt der Kryſtallpalaſt der alle ſeine Räume einſchließlich

es erſt ſertiggewordenen lashauſes für den Wintergarten dazu
drgegenen d crie i nicht d r ſein die Objekte

da rde zu wei ren nur ein Geſanimtbild des Ganzen wollen wir zu geben berſuchen s

aparanda 755 17 u

Jene Orte würden P

wenn nicht bald Abhilfe h

I Das Hauptintereſſe der Beſucher konzentrirt ſich ſelbſtverſtändlia die kulinariſche e Wie die Sceet es mit 8
bringen iſt der meiſte Werth auf ſolche Speiſen gelegt worden
welche ſich längere Zeit halten und ſind deshalb vorzugsweiſe die
Sülzen in Betracht gekommen Aber wenn man hier vielleicht
meinen ſollte daß durch dieſe Speiſe ein kleines Einerlei geſchaffenworden ſei ſo hat man ſich gründlich getäuſcht S nen
als wir die Unzahl der verſchiedenen dere ingen tudirten

Von der guten Hausſülze die die ſorgſame Hausfrau für den
Sonntag abend vorbereitet ausgehend entwickelt ſich ſchließlich
das feinſte Gelee das einer Glasglocke gleich junge Gemüſe
Damwild und e überdeckt und die feine Küche mit
ihrem Speiſezettel in Erinnerung bringt Jn enger Verbindung
mit dieſer Frühſtück oder Abendſpeiſe ſtehen die Kruſtenthiere
Ach wie wird einem der Gaumen lecker wenn man dieſe Berge
von Hummern Krebſen und Raekker die ganz kleinen See
krebſe ſieht Man fühlt unwillkürlich an ſeine Brieftaſche
ob denn darin noch das Ausſtellungsloos ſteckt das ja im
günſtigen Falle den Jnhaber zu ſolch prächtigen Schmaus
auf billige Weiſe verhelfen kann Unwillkürlich verſinkt
man in wonniges Träumen und ſieht ſich wieder in
Helgoland oder Hamburg ſitzen den rothen Hummer vor ſich
den Burgunder däbei oder man gedenkt mit lüſternem Schauern
der Sexa, des Abendbrods der Schweden bei welchem es immer
eine oder zwei Hummern eine Schüſſel Krebſe und Raekker und
feinen prächtigen Lachs aus Halmſtad gab der obgleich beinahe
wg r Seefiſch doch ſelbſt dem geprieſenen Rheinſalm nicht
nachſteht

Liefert hier die Natur die Speiſe beinahe fertig ſo kann die
Kunſt ſich deſto mehr am Fleiſch verſuchen Sie hat es gethan
und ſie hat mit Ehren beſtanden Aber glaube man nicht da
es ſich dabei blos um den Stand am Feuerherd handelt Uns
hat einmal ein Koch und der war ein Meiſter in ſeinem
Fache geſagt Mit dem Sieden und Braten dem Zugießen
und Salzen iſt es nicht allein dann jeder Koch muß auch Maler
und Bildhauer ſein Seine Worte kamen uns ins Gedächtniß
als wir die kunſtvollen Gebäude aus Fett und Schmeer Fleiſch
und Knochen ſahen Wir mußten unwillkürlich an Canova denken
der doch auch nur ein Küchenjunge war und erſt durch ſeinen
Fettlöwen bewies welches Genie in ihm ſteckte Wenn auch keiner
der Verfertiger dieſer Sockel Säulen Pyramiden möglichen und
unmöglichen Thierköpfe ſeinem Vorbilde zu vergleichen iſt ſo
muß man doch die Phantaſie bewundern mit welcher die Herren
den Bau für den Wildſchweinskopf oder die Hühnerpaſtete er
dachten und die Genauigkeit und Reinlichkeit mit der ſie das
eßbare Moſaik aus Fleiſch und geronnener Sauce herſtellten

Daß ſich bei manchem Ausruf der Ueberraſchung ſeitens des
Publikums der ſeine Schätze hütende Verfertiger ſehr geſchmeichelt
fühlt das iſt ſelbſtverſtändlich und an dieſen Schmeicheleien läßt
es das Publikum nicht fehlen So manche brave wird
über und über roth wenn ſie das Urtheil über ihre Leiſtungen
vernimmt und ihr Buſen hebt ſich höher das Standesbewußtſein
tritt hervor wenn der Kenner mit ſchnalzender i einer
Rebhuhnpaſtete e macht Manches hübſche Erlebniß iſt heute
paſſirt und der König und die Königin von Sachſen welche die
Ausſtellung eröffneten und ſich recht freundlich inmitten des

ublikums bewegten haben viele Küchenherzen durch ihr woll
wollendes Urtheil glücklich gemacht Und die Königin iſt ſelbſt
eine gute Köchin Jhre Leidenſchaft beſonders für das Ein
machen iſt bekannt Nicht weit vom Carolahauſe in Loſchwitz

at ſie ſich eine Küche bauen laſſen darin ſchaltet und waltet ſie
und konſervirt Früchte nach Herzensluſt Sie verſteht alſo wohl
etwas davon Nun genug für heute das Konfekt die Fiſche und
die große Ausſtellung an Koch und Speiſehilfsmitteln ſoll ein
anderer Brief behandeln

Vermiſchtes
S Schiffsunterg ang Aus Mailand telegraphirt man der

Fr Der große Dampfer Auſonia von der Linie Rubattino
iſt bei Tripolis untergegangen und zwar mit dem Kapitän und
19 Mann Beſatzung die Paſſagiere wurden gerettet

Feuersbrunſt Ein Telegramm aus Newyork vom
1 d meldet Die an der Landeſtelle der Jnman Linie befind
lichen Baulichkeiten ſind durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelegt
worden Der Nationaldampfer Egypt C Meſſing ſche Linie
der dort angelegt hatte wurde beſchädigt die bereits ausge
d z adeng der City of Bruſſels wurde vom Feuer
erzehrt

Von der Cimbria Ein Taucher welcher in der
untergegangenen Cimbria geweſen iſt ſoll dem Hamburger Be
richterſtatter des Nürnb Korr entſetzliche Mittheilungen über
das Geſehene gemacht haben Der Mann konnte nicht mit den
ſtärkſten Ausdrücken das Entſetzen ſchildern welches er während
ſeiner Unterſuchungen empfunden habe und verſicherte nicht um
1000 Thaler würde er nochmals ein Niedertauchen zur Cimbria
unternehmen Seiner Berechnung nach müſſen gewiß gegen 300Leichen in dem Schiffe ſich befinden Unter andern habe er eine

Frau geſehen welche ihn ein Kind im Arme mit ganz grauen
vollem Geſichtsausdruck angeſchaut habe Drei Männer hielten
ſich feſt umſchlungen der Todeskampf müſſe im allgemeinen kurz
aber ſchrecklich geweſen ſein da mehrere Perſonen ganze Büſchel
Jan in den Händen gehabt Die durch den Taucher

ewegung des Waſſers habe natürlich auch die Körper bewegt
wodurch es geſchienen als ſeien ſie noch am Leben

K Nochmals der Prozeß Franzen Die Staatsanwalt
ſchaft hat die Reviſion in Sachen des eand theol F
gegen Sonach iſt die Freiſprechung deſſelben von der Anklage
den Wachtmeiſter beleidigt und demſelben Widerſtand geleiſtet zu

haben h r ße werden HoßSebſtmord Am Donnerstag erſchoß ſich in Mailand
der berühmteſte italieniſche Schauſpieler en te on Direktor
der drei bedeutendſten italieniſchen Theatergeſellſchaften man giebt 4
an wegen Geldſorge und drohenden finanziellen Zuſammenbruchs

LotterieBerlin 1 Febr Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der
4 Klaſſe 167 Königl preuß Klaſſen Lotterie fielen

1 Gewinn von 300,000 M auf Nr 67809
2 Gewinne von 6,000 M auf Nr 13970 70865
47 Gewinne von 3000 M auf Nr 332 1274 2292 3467

3890 4627 7938 10281 12573 13853 14086 15841 18424 22583
22875 24254 24907 25501 25549 33062 40148 40884 42051 42511
46619 51977 54042 57096 60734 67398 68758 70660 73290 74652
74791 74834 76702 79139 80066 80836 80977 81257 84140 92850
93398 93663 93927

38 Gewinne von 1500 M auf Nr 1571 7376 8943 9658 12905
13133 15445 15675 22895 26694 26843 27520 37043 45815 48308
50109 51862 53406 54963 56481 58026 60339 60390 63066 64124
64847 69131 71428 71438 72306 73295 80510 83780 86217 88878
89427 90788 92547

66 Gewinne von 550 M auf Nr 632 917 1332 3053 3418
4246 6048 6537 7495 9218 12747 13887 15910 20150 21704 25678
26874 32336 33259 36007 36023 37888 38649 39407 40176 40224
40475 40771 40883 41563 43067 45293 45691 45906 45981 47319
47717 54944 55034 58983 63340 64291 64394 67621 69587 70412
71059 71828 74747 75771 75921 79088 80144 80635 80806 81746
82809 84397 84638 84749 85916 86958 87502 91556 92097 94160

Augsburg 1 Febr Serienziehung der AugsburgerFl Looſe 212 262 588 717 732 792 845 928 961 1004 do

W yamburg 75 r gern 1745 Du 2081
Hamburg 1 Febr Prämienziehung Köln Mindener

Looſe 55000 Thlr Nr 158175 10000 Thlr Nr 161710 4000
Thlr Nr 98391 je 2000 Thlr Nr 64626 102026 je 1000 Thlr
Nr 98377 164376 je 500 Thlr Nr 10759 181428 je 200 Thlr
Nr 24622 42936 42948 64608 64623 78078 102047 109119 123380

7

1

ranzen zurück 4

fuß um je
Se ä 2855 3104 3142 5228
1223 41555 4569 4722 4805 4915 4967 5185 5467 6241 6539 6585

8606 8994 9186 9399 9437 9527 9549
9612 9719 9783 9906 10123 10152 10213 10273 10368 10380 10760
10768 10843 10848 10871 10968 11001 11542 11605 11728 11805
11857 11891 12178 12202 12522 12633 12887 13098 13217 13264
13374 13807 13808 14511 14543 14970 15096 15154 15192 15242
15801 16489 16575 16576 16883 16905 17119 17150 17576 17764
17987 18074 18097 18189 18353 19310 19368 10376 19459 19615
19875

32 o
Kur u

4

410 702
Pro

7164 7581 7809 7932 8238

900 10,50 M Weizen
bis 33,50 M

Magdeburger Börſe 1 Febr
von 96 28,50 28,90
zucker von 94 26,90 27,30 M
Nachprod 88 929 21,50 24,30

herab
710 71

getr Szrirnziehung 1860er

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Mehl Börſe alle 1 FebrWeizenmehl 00 di o so e Weizenmehl 0 30,00 31,00

Roggenmehl 0 24,00 24,50 Roggenmeh
Futtermehl 15,00 Roggenkleie 10,00 10,50 Weizenkleie fSaalen 9,00 9,50 Haidemehl 33,00

Preiſe für 100 Kilogr
l 01 23,00 23,50

Kryſtallzucker I 33,60 34 Kornzucker
M Kornzucker von 95 27,50 27,90 M Korn

Kornzucker Rend 88 27,50 26,60 MTendenz unv ſlau Raffinade Brod 37,75

M Melis Brod 37,00 M Gem Raffinade 35,00 35,50 M Gem Melis I
34,00 34,25 M Tendenz unv Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner BVörſe vom 1 Februar
Dentſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe

ß Konſ Anleihe
od

r

do Rentenbr

101,40 b
104,00
101,50 bzG

n e 98,20 bzPräm Anleihe 1
Neum Pfdb

4 Ldſch Centrl Pfdbr
4 Sächſ Pfandbr

145,75 b

101,20 bz

100,75 G
Goth Gr Präm Pfdbr 117,50 B

4 Niederſchl Märk 1 100,60 G
3u/ Overſchl R gr 93,70 G
4 do 4 Lit H gr 103,25 G

00,70 G
B

G

4 do Em v 73 100,70
4 do do 79 105,004 do do 80 104,104 Rechte Oder Ufer 103,25 G
4 Rh Naheb gr I II
4 Thüringer I

4 do IV S4 do VI5 Dux Bodenb II 83,90
5 do III 103,00fr DuxPrag 85,50 bz5 Gal Karl Ludw 84,70 bzG
5 KaſchauOderberg 81,20 bz
5 do Gold 100,25 bzG5 Kronpr Rud 72 84,60 B
5 Lemb Czernow IV 79,75 bzG
3 Oeſt Frz Stb alte 378,50 G3 do 1874 372,00 bzB
3 do Ergänzung 362,50 bzG5 Oeſterr Nordweſtd 85,75 65
3 Südöſt Bahn Lmb 283,75 bz
5 do Obl 101,10 bzG5 Ung Galiz Nordoſtb 76,60 G
5 do Gold 96,40 B
5 CharkowAzow 90,00 G
4 Jwangor Dombrw 79,50 bz
5 Kozlow Woroneſch 97,00 bz
5 Kursk Kiew 40 bzG
5 MoscoRjäſan 102,25 bz
5 do Smolensk 92,00 b
5 Rjaſan Kozlow 100,80 b
4 Ruſſ Nikolai Oblg 75,80 bz
5 SchujaJwanowo 90,00 G
5 Warſchau Wien IV 99,00 B
5 do V 917,90 bz

Bank und Juduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 104,50 G
Berliner Handels Geſ 71,00 bzG
Darmſtädter Bank 150,00 bzB

Diskonto Kommandit 190,20 bz
Leipziger KreditAnſtalt 153,00 G
Magdeb Privatbank 116,00 bz
Meininger Kred Bank 83,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 508,00 bz
Reichsbank 147,40 bzB
Sächſiſche Bank 120,50 bz
Schleſ BankVerein 109,00 G
Weimariſche Bank 91,50 B
AdmiralsgartenbadAkt 41,40 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 186,00 G
Deſſauer Gas 164,00 B
Halleſche Maſchinen 220,25 G
Laurahütte 28,90 bz
Phönix Pergwert Lit A 88,75 G

o BDorrmunder Union 33,00 G
Bochumer Gußſtahl 94,25 bzG
Hörd Hütt V konv 102,75 bz
Glauziger Zucker 74,00 bzG
Körbisdorfer Zucker 147,50
Sächſ Th Br V St A 144,25 bzG

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 135,40 bzG
do Stickmaſchinen 109,75 bzG

Zeitzer Maſchinen 142,75 bzB
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 169,10 bz
Brüſf ,Antw 100 fr 8 T 81,00 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,43 bz
Paris 100 fr 8 T 381,20 bz
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,70 bz
Petersb 100 S R 3 W 199,50 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterdam 5 Brüſſel 4 London 4
Paris 3 Petersburg 6 Wien 5

Gold Silber und Banknoten

Souvereigns 20,35 G
Engl Banknoten
20Franks Stücke 16,23 bz
Dollars

mperials Sranz Banknoten 81,25 bzG
ſterr do 170,75 bz

Ruſſ do 200,75 bz
Leipziger Vörſe vom 1 Februar

Dtſch Gr K B Pfdbr 197,90 GPr Ctrb Pfandbr 112,20 bz
do Hyp Akt B III 102,25 bzG

Ruſſ Boden Credit 81,20 bzB
do Centr Bd Pf 71,50 bz

6 New ork Stadt Anl
Oeſt PapierRente 66,25 bzG
do Silber Rente 66,40 bzG

4 Oeſt Gold Rente 82,10 bz
5 Ungar Papier Rente 72,60 B
4 Ungar GoldRente 73,50 bz
Jtalieniſche Rente 87,60 bz
5 Rumänier 96,25 bz5 Rum 1872 84,25 bz
5 o Ru Anl v 1877 90,10 bz
4 o v 1880 70,10 bzG

In und ausl EifenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

BergiſchMärkiſche 126,60 bz
Berlin Anhalter
Berlin Görlitzer
Berlin Hamburger 358,50 bz

Bresl Schw Freib 105,00 bz
Buſchtéhrader Lit B 75,25 bzG6
Galiz Karl Ludw 129,70 bz
Gotthardbahn 108,30 bz

Halle SorauGuben 25,00 bz
Kronpr Rudolfbahn 70,25 bzG

MainzLudwigshafen 97,90 bz
MarienburgMläwka 118,00 bzG
Niederſchl Märk gar 100,60 G
Oberſchl Lit A C D B 246,25 bzG

do Lit B 184,50 bzre Südbahn 100,00 bzG
PoſenCreuzburg 29,00 bz
Rechte Oder Ufer 174,00 bzG
Rumänier
Stargard Poſener gar 102,75 B
Thüringer 214,20 bzG

HalleSor Guben 98,00 bzG
S Mgd Halberſt B abg 87,00 bzG

do LitS ſMarienb Mlawka 110,90 bz
OelsGneſen 70,00 bzG

J Oſtpr Südbahn 107,50 bzG
S PoſenCreuzburg 93,80 bzG
S Rechte Od Ufer 171,00 bzG
G Saalbahn 83,00 bzG

EiſenbahnPrioritäts Aktien und
Obligatiouen

31 Brg Märk III A 93,80 bzG
3 do III B 93,80 bzG4 do V 103,00 B4 do VI 104,25 G41 do VII 103,00 B41 do VIII 102,80 bzG5 do IX 104,10 G4 do Dt Soeſt II
41 do Nordbahn 102,60 G
41 Berlin Anhalt 102,75 bzG
41 Berlin Dresden gr 102,75 bzG
4 Berl Görlitz konv 102,60 bzB
41 Berl Hamb III kv 103,10
41 Brl Ptsd Mgd D 103,50 B
4 Berlin Stettin gar 101,00 G
41 Braunſchw Eiſenb 102,50 G
41 Brsl Schw Frb G F

do H 102,80 G
4 Köln Minden IV 100,90 G
4 do VI 104,90 B41 do VII 102,75 bzG41 Halle Sor v St g 103,25 G
4 Mgd Hlbſt 1865 102,75 bzG
4 do Leipzig A 104,90 bzB

do do B 101,00 bzG
3 do Wittenberge 84,25 G
41 Mainz Ludw g kv 100,00 B
5 do 1878 1 II 104,20 G
4 do konv 99,90 bz

Div Eiſenb St Akt

O t Bu

o AltenburgZeitz
14 AuſſigTeplitz
7 her 59 g 123,50 Ga Lit A 138,75 G

Bo

Dux Bodenbach

Franz Joſ 59
Eiſenb St P A

7 o Altenburg Zeitz
5

Vank

Kottbus Großenh S
6 Dur den Lit A 123,00 G

o B6 B

z Halle SorauGuben

u Cred Akt

9 Allg D Er A Lpz
9 Dresdener Bank
7 Leipziger Bank
5
8

do Kaſſen Verein
do Disk Geſellſch

5 Sächſ Bank
5 Weimar Bank neue
0 Zwickauer

158,00 P
245,00 G

75,10 G
133,25 G
82,50 G

146,75 G

123,00 G
99,00 G

121,70
92,00

153,00 G
126,25 b
133,25 b
105 25

105,75 G

Div Jnd Akt Pr und
1884 Stamm Prior

Cröllw Papierfabr 184,00 G
do II Em 172,00 Gdo Schuldverſchr 103,25 G

Lpz Malzf Schkeud 149,00 P
Thür Gasgeſ i Lpz 112,50 bzG

do Stamm Pr 123,50
Ausl Eiſ Obl

AuſſigTeplitzerm Korhbehn
o

e

oS
t

8475b56
84/75b56Noöw 84,706

do Em 1871 84,406
u

05 t 25 S S
9 z S 8

do 2 1874Graz wſlacher
o

do Em v 1872
KaſchauOderberg
Prag Dux fko 8
do II Em fko

PragTurnau
do Em 1870

s s

23
28

83

S
s

e
o

Saale Halle 1
Kalbe161706 198274 Tel

Telegr Die öſterreich ungariſcheWech nWien 1 Febr elBank hat den Diskont für ſel und den Lombardzins
Unſtrut
Elbelau 1,77

1 Febr

1 Febr
Artern

Waſſerſtands Nachrichten
br abs Anterh 2,32 2 morg 2,32

Trotha 1 Febr abs Unterh 3,24
Oberp 1,80

Mag

Barby 2,52 Dresden 31 Jan

üntcn a
r am Brücken Pegel 1,36burg 2,01 e

1 morg 3,24
2,20

Torgau d Wittenberg 2,26 Roß



e Widbel Spiegel und Polſterwaaren Fabrik und Magezin

m von G Schaiüble Klausthorſtr ſtraße 16n l rößtes Lager in nur ener Arbeit in Nußb Mahag und Birk Möbeln zu anerkaunt allerbilligſtenm tn e k habe bedeutend vergrößert un bin im i allen zu genügen
Freitags Frio Concert in Prinz Garl u ame

4

n reiſen Meine Verkaufsr
Depoſiten und n

l Baar inzahlungen r gnenett Sindiging mit K Dawaid s Weinstuben Nelche ledige e tragen

n a ünn verzinſe i bis auf r Leipz Str Halle S ee ribz Str Sr 6 modernſten Neuheite Weiteres 7 helle n e Sonnt Wilden S Zu t We Gelee Auſtern Hummern ächt t Vinttien

n a t ein e ln Erst Ha Se m San ſche Würſte Aſtrachan Caviar und andere Delicateſſen kg nd er m l
l Bank und Wechselgeschä Wein wie bekannt rein gut fein billig m vorzüglichſten g unm MedicinalTokayer empfiehlt wald e Den Mäntel Fabrik

en S d geſch a Unsere Uebungen finden von jetzt an in der
eſangbuch in vielen Sorten und geſchmackr S a Pilnigen Originalfabritpreifen Preis Aula des Stadt Gymnasiums e

liſte fteht franco zu Dienſten Bingang Sophienstrasse n

Gesangbuchdecken Sing An n r net
Gr aul 4 P önl in Leipzig tat Naebste Uebung Bienstas den 6 Februar Der Vorstand e a Speilcharto in

blaßrot vlt
Papier Schreib und Sdetweerer ben rm el Ausſtellung in Wittenberg r See heet

l Wittenb taltetun Conto e e et enr Teutschenthalhwarzer und farbiger Kleiderstoſre nebſt de n W T Gaſthof zur
Sr paßender Besätze zu billigſten Preiſen angelegentlichſt Mit Peite große Heftügel Zlnsftellung und e ne ven

Ackolf Hartmann mn eme Plämiirung belbunven zu welcher der Kreigausſchu z t Mark zur GeonrrLeipzigerſtraße Nr 27 Ecke der Poſtſtraße Verfügun e hat Geflügel Züchter und Fabrikanten von Gegenſtänden
m die auf elſchutz und eget Bezug haben welche die Ausſtellung ben ht 15 Stun 4 ſchicken wo en ſind gebeten ihre Anmeldungen bis zum 20 Februar an den mit Mag n a l feine Schönschreib I errie in el Vorſitzenden des Vereins Herrn Güterverwalter Joinl zu richten von dem ecorirten Saale

i e Garantirt einem Jeden eine schöne und geläufige Hand auch die AusſtellungsProgramms zu besieben ſind Dilet im Vorvexrauf Ceſgeltſt 4

e W schrift in Deutsch Latein und Kopfschrift Perſo anProbeschriften liegen aus im Unterrichts Local Töpferplan 10 am Vorſchu Verein zu Cönnern n hee 6 t r röheiLeipz Trurm Anmeldungen werden täglich daselbst von morgens 9 i ingetragene Genoſſenſchaft asken im Local zu haben
l abends 9 Uhr entgegengenommen

n ä ordentliche Generalverſammlung findet am 14 Feh II Fix Ihrer der Scehönsehreibkunst aus Berlin orugg en cfinbtige ggdenhe e hnrgenmlnns findet n Je r C O
3 Inhaber von Zeugnissen hoher und höchster Militairs die Mitglieder freundlichſt r werden d nn Prämiirt mit erſten Preiſen auf allen großen Ausſtellungen beiſpiels din um ga weiſe m de letzten Jahren Halle a S Erſter Preis große goldene Medaille 1 Vorlegung des we ſchäſtsberichts pro 1882 Masteuball
l Große internationale landw Ausſtellung Hannover Erſte und u et Aus 2 der Dividende pro 1882 er Zex7 einl zeichnung für Drillmaſchinen e oldene Medaille Malmö in Schweden 3 arge an den V egeand T Maskenh Erſter Preis große ſilberne Medaille Concurrenzen von Drillmaſchinen in v 7 n De Verwalkungsrath an Stelle der ausſchei find im n Lokale zu haben

n Hrignon nd Ktenron in Frankreich große goldene uid Rlberne Mebrillen e benden Herren Haryiſch Magdeburg und Weidner

J G Schulze goni ne des Verwaltungsraths Ammend orf4

Sonntag den 4 Februar MaskenParfumes Exotigües MANITOBA e rde nn ſt
n Ri nd 0i RoSsR NORD WESTEN von ANRRIKA im Lorale zu e Feldmanna 1G Gietreidenamurer der Welt tSo Vivienne Paris Ausführl und illustr Pamphleta Land Hohenthur m

e karten genaue Auskunft gratis u franco Sonntag den 4 Februar ladet erS S Van Vlang do Mawille l m der Ball freundlichſt ein W Web

n aciſieRisenbahngesellseſche Anszeichnnns 5 n der Parfume 101 Canon street London Jedem Ansied Scohiep i
Grosse silberne Staats Medaille Champacca do Lahore h Gaſthof zur preuß Kroue

Sonntag den 4 Februar von Nach
mitta 3 h Uhr an Ware abends

W Dorenberg
Zum Maskenball

in Dammendore Sonntag den 4 Februar ladet er
h ſgebenſt ein Fr Weiser7

Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers angenehm und originellFür Verdienſt um die Landwirthſchaft Moelati do Ghinoe

z G II II J eF Zimmermann alle a en aner
SpeeialFabrik für Drill maß cwinen Maſchinen und Apparate für Hel Extraits

I Be e e ltar Seite an de toiletteempfehlen zur bevorſtehenden Saiſon depot in Hane a Heimboid Co Ketue Locomobilen und e bei ölan

PEEEImSaeCEkmen n Gebrannte Caſfees nnn Ballder Schöpfrad Syſtem allen Wirthſchaſtsverhältniſſen entſprechend mit a a ar 4her d Dbeber Worrichtin zum höufelweiſen Legen der Rübenkerne feinfter Mysore Perl 2 Pfd u D W malch inen incl Tanz Damenmasken 30 Zu

gerdo Reileh 170Beſonders machen wir aufmerkſam auf unſere neue leichte und billige hochfeine ne i e S ſchauerbillets für 50 f Damen 30
Drill maſchine Conſtruction Nr 4 für kleine Wirthſchaften do Vier r 12 Halle a e i im r Taatz Reſtaur z Eis keller

Bereits nahezu 11,000 Stück geliefert eignet San r n Harieſſelbuſſerl ev holl iſchytzs s ertrafcin ars ten Sonnabend AbendDibbel Maſchinen ſpeeiell für Je e Sämmtlive Caffee s ſinb perten anno e Thür Klöſe mit Ha melkenſe
HandDrillmaſchinen ſ h h ehe cieren gen n gen en n

Haag n rechte rennt gäranite I armen en Bür er Vereinn a e G R h ß 0 ſ e für ſtädtiſche Jntereſſenn Zimmermann S bewä rte aten acke 0 O d 00 8 Berure e 30 Sonnabend Abends 8 Ahr itzunga 7 Preiseourant gra und franeo im Kühlen VruSunhth verbeſſerte Salzmünder Sacke I Wer J Ta WordenDüngerſtreuer neuen Syſtens für ein Zugthier nen ben an ges llnſere Senerwehr Rieferat des
l Ermäßiste Preiſe Perr 3 120 Perf ſonen Sfferten sub O w 20443 Sh Auskunft und Cataloge gratis und fronco r Neiehery I extra 4 befördert Rud FIosse Brüderſtr 6 G irtn Vn T ß A gh d 6 t fein grün 1,40 a er ereinh Usper auf wegen ufg e es eſchäfts r Neueherry II extra G e O i am Sonnabend den 3 Februar

d un lege ehe enen künſtlicgen d e e geneter e h r e e u ineer S el n 2 2 fe ſchon von 5 an das Guatemata I t 120 u 1,10 höchſt Dwalhſn im e hl Turnverein leEdw Schumann Ranniſcheſtraße 21 T e n Pfd mdus D Mittwoch und So nabend

n Domingo 150 S AUlbends 8 i Uhrm Campinos I 080BPDrilimaschinen e M Franzbranntwein ehe
Fönfel und Schöpfräderſy W J beſter Conſtruction von 4h 6 Bei 5 Pfd Engros Preiſe beſtes Mittel zur Stärkung und Rei Der Vorſtand
9 und 12 Breite in den edenſten Reihenweiten ſowie alle landwirth nigung der Kopfhaut empfiehlte ſchaftlichen Maſchinen empfehlen Wiederverki ufer g e Sohnucke gr Steinſtraße 2
Ber anmmnm SchIee valle as Albert Sohmidt Froſtſeife

n Verſammlung der
e RBBienenväter S ntee den 4 Februar 3Weißen Roß ininenfabrik und S e ih erſebnkser afze Domplatz 8 à 60 4 und hat ſich ſeit Jahren MhungsausflugimWinter

Senöp n S du I den mit Resulator pr 333 guf das Beſte zur erhivna u gründ Kästner
14 Feinſte Tiſchbutter 10 Pfd li n Jigg n tſchäden bewährtn A Je G n reine i Se alle a 7 Sir den W Ken hm anev per aden De König in e

uf er wie Aeuglümer Verein bei iceben Lerſentet in zis en von netto 9 d mit oder ohne vermiethet

iſt länger unter Dach gelagerte und trockene Stückkohle vorräthig Carl Schiſſmann Rügenwalde Friedrichſtraße 44 p r Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

e

3
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ein
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